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1. Relativsätze mit 'was' 
 
 
Das Pronomen 'was' kann einen Relativsatz einleiten. Es wird nicht dekliniert.  
Der Relativsatz bezieht sich in diesem Fall nicht auf ein bestimmtes Nomen, sondern 
auf: 
 
 
a) Sachen bezogene Demonstrativ- oder Indefinitpronomen: 
 das, alles, nichts, etwas, einiges, weniges, manches, vieles... 
 
 

 
 Das, was du mir erzählt hast, überrascht mich. 
 
 Alles, was sie tut, dient ihrer Karriere. 
 

 
 
b) ein substantiviertes Adjektiv, meist einen neutralen Superlativ wie: 
 das Beste, das Letzte,... 
 
 

 
 Das ist das Beste, was er geschrieben hat. 
 

 
 
c) die Gesamtaussage des Hauptsatzes 
 
 

 
 Er hat eine Gehaltserhöhung bekommen, was  
 ihn sehr gefreut hat. 
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2. Relativsätze mit 'wo', 'wohin', 'woher' 
 
 
Die Fragepronomen 'wo', 'woher', 'wohin' können einen Relativsatz einleiten: 
 
 
a) 'in' + Relativpronomen kann bei Ortsangaben durch 'wo' oder  
 'wohin' ersetzt werden. 
 
 
b) nach Städte- und Ländernamen 
 
 
c) nach Lokaladverbien: hier, dort, dahinten... 
 
 
 

 
 Die Stadt, in der ich leben möchte, liegt in Spanien.  
 
 Die Stadt, wo ich leben möchte, liegt in Spanien.  
 
 In New York, wohin ich im Dezember fliege, gibt es viele   
 interessante Museen und Galerien.  
 
 Ich bleibe lieber hier, wo es warm und gemütlich ist. 
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3. Relativsätze mit 'wer', 'wen', 'wem' 
 
  
Die obengenannten Pronomen können einen Relativsatz einleiten, der als 
Bezugswort ein auf Personen bezogenes Demonstrativ- oder Indefinitpronomen hat. 
(jeder, derjenige, jemand, einer,...)  
 
 
Die Relativpronomen 'wer', 'wen', 'wem' haben einen generalisierenden Charakter. 
 
 
Der nachgestellte Hauptsatz wird durch die Demonstrativpronomen 'der', 'den', 
'dem' eingeleitet, kann aber entfallen, wenn Relativpronomen und 
Demonstrativpronomen im selben Kasus stehen. 
 
  
 

 
 Wer etwas nicht versteht, (der) muss fragen.  
 
 Wem das nicht gefällt, der kann ja gehen.  
 
 Wer nicht hören will, muss fühlen. 
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4. Relativsätze mit dem Relativadverb 'wo(r)' + Präposition 
 
 
Wenn zu einem Relativpronomen eine Präposition gehört, steht sie vor dem 
Relativpronomen. 
 
 

 
 Hast du den Film, über den wir letzte Woche  
 gesprochen haben, schon gesehen? 
 

 
 
 
'wo(r)' + Präposition steht, wenn der Relativsatz sich nicht auf ein bestimmtes 
Nomen bezieht, sondern auf: 
 
a) unbestimmte, unpersönliche Pronomen wie:  
 
 - manches, etwas, vieles, alles, folgendes und das  
 
 - Demonstrativum 'das' 
 
 

 
 Erinnerst du dich an alles, worüber wir gestern  
 gesprochen haben. 
 

 
 
b) substantivierte Adjektive und Superlative wie:  
  das Schöne, das Beste 
 
 

 
 Es gibt immer etwas Schönes,  
 worauf man sich freuen kann. 
 

 
 
 
c) die Gesamtaussage des Hauptsatzes 
 
 

 
 Er hat keine Gehaltserhöhung bekommen,  
 worüber er sich sehr ärgert. 
 

 
 


